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Sr. Excellenz
dem

Hochwohlgebohrnen Herrn,

Herrn
Anton Friedrich von Blulwitz,

Erbe Lehn- und Gerichtsherrn zu Rotleben
tc.

Hoch-Furſtl. Schwarzburg Sondershauſiſchen

hochbeſtallten Geheimden Rathe und Canzler

tc.

widmet
dieſe Cloſter Utkunden,

Dero hochſtvergnugten Geburthstagesfeyer,

den 29. Jenner 1760.
in geziemender Devotion,

und

unter Anwunſchung alles fernern beſtandigen
hohen Wohlbefindens,

Johann Friedrich Muldener.



s. 4.
Om erſten Theile meiner Cloſterhiſtorie, und deſſen ſiebenten Ca-Zum 1. Th.
J pitel, habe ich mit mehrern gezeiget, daß die Herren Grafen vin. Cap.

von Schwarzburg, ſchon lange vor der Reformation, die Advob. 80.
catie, Schutz- und Schirmgerechtigkeit uber unſer hieſiges Non—
nencloſter gehabt. Dieſes Recht war ſo betrachtlich und anſehn-
lich, daß es in den alten Grafl. Landestheilungen beſonders mit be—
merket und angeſuhret wurde; dergleichen z. E. im Jahr 1496.
geſchehen, da die Schwarzburgiſchen Graf- und Herrſchafften zwi—
ſchen Graff Heinrich dem Jungern, und Graf Gunthern dem Jun—
gern, auf den Sonnabend nach Michaelis, vertheilet wurden.
Die daruber ausgefertigte, und den meiſten ganz unbekannte, Ur
kunde fanget ſich alſo an:

„Jm Namen der heyligen vnzerteylten Dreyfaltigkeyt vnd der

„Konigklichen vnd Jungkfrawlichen gebereiin Marien.

„Nachdeme Wir Gunther der Junger, Graue und Her
„re zew Schwartzburg, Arnſted vnd Sundershauſen, nach

„allerley Handelung zwiſchen dem Wohlgebohrnen Herrn,

„Heynriche dem Jungern, vnſern lieben Vettermn
„endlich betedingt, onſer beyder Graffſchafft vnd

„Herſchafft Schwartzpurgk, mit andern allen yren an—

„hangenden Schloßen, ſteten, Mercken, Flecken vnd
„Dorffern, Herlickeit, Renten, gulten, gefellen, vnd

„allen Jren zugehorden, keyns ausgenohmen, auffs

„gleichſt zu theylen, vnd von einander Jn zewey teyl zeu

„ſchlahen 2c.
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Zum ll. Th.
II. Cap. p.
115.

Und im vierten Abſchnitte dieſes Grafl. Receſſes lautet es folgen
der Geſtalt:

„IJtem es ſollen auch alle prelaturen,; Cloſter, Gotesheu—

„ſer vnd Geiſtliche Lehen an Pſarren, Vicarien, Alta-
„ren ond Hofe, in dieſem teyl gelegen, darbey bleyben,

„mit Leyhung allem Schutz vnd Vorteydung, vnd
„aller gebuhr, wie das von alder herkohmen iſt; Nehm
„lich den Stifft Giechenburgk, das Cloſter zu Kran—

„ckenhauſen, das Cloſter zu Gellingen, das Cloſter zu

„Cappel c. Auff Sonnabent nach michaelis, nach
„Chriſti vnßers lieben Herrn gebuhrt XIIIIe darnach im

„XCVlten Jhare.

S. ſ.
Daß in dem Cloſter zu Frankenhauſen, außer der Aebtiſſin,

Priorin, Kuſterin, Kellnerin, und andern Amtsperſonen, auch noch
ein beſonderer Probſt und Vicarii befindlich geweſen, ſolches hat
zwar ſeine gute Richtigkeit, und iſt von mir, aus unverwerflichen
Urkunden, ſattſam bewieſen worden; Allein, daß auch noch uber
dieſe ein beſonderer Capellan oder mehrere dergleichen darinnen mit
beſtellt geweſen, ſolches iſt mir ſo lange verborgen geblieben, bis ich
durch ein im Original noch vorhandenes Document davon nun—
mehro vollig uberzeuget worden Es iſt im Jahr 1496. ausge—
fertiget, und man erſiehet daraus ſo viel, daß ſich damahls ein
frommer und andachtiger Frankenhauſer, mit Nahmen Herman
Thusmann, alhier befunden, welcher einen ſtarken Trieb bekom—
men, ein Pilgrim zu werden, und zu der heiligen Jungfrau Ma—
rien in Achen, zu wallfahrten und noch andere heilige Oerter mehr

zu



zu beſuchen. Damit er aber deſto ſicherer reiſen, und unterweges
mitleidige Herzen antreffen, auch, wenn er etwa gar verſturbe, ein
chriſteatholiſches Begrabniß erhalten mugte; So gab ihm der Ca—
pellan des Ciſtercienſer Nonnencloſters der heiligen Jungfrauen
Marien alhier zu Frankenhanſen, nahmentlich, Johann Großſte,
nicht nur ein Zeugniß mit auf den Weg, daß er ein ehrlicher Kerl,
und nicht in dem Kirchenbanne ſey, ſondern er erſuchte dabey zu—
gleich alle geiſtliche Herren Confratres, dieſen andachtigen Franken
hauſiſchen Pilgrim, aller Orten, freundſchafftlich und liebreich an—
und aufzunehmen: Wie das hieruber ausgeſtellte Atteſtat des
mehrern beſaget, und folgendergeſtalt lautet:

S. omnibus in Chriſto. Ego Jobannes Groſſe CAPELLAS
nos eccleſie beate Marie Virginis cenobii ſonctarum mo-

nialium, Ordinit Ciſtercienſium In FRANCKENHUSEN

KRecognoſeo per preſentem literam: deuotus Hermun 2

Thusman, diuina inſpiracionis deuocione praeuentus,

non excommunicatus, neque interdictus, nee ſuſpen-

ſus, aut aliqua injuria notatus, ſed tanquam obediencie

filius, de licencia mea petita et obtenta, peregrinatio-
nis iter arripuit uerſus beatam virginem In Aquigranis,

et alia ſanctorum limina, quo ipſum deuocio ſua duxe-
rit uiſitandum: qua propter quemlibet Chriſti fidelem,

ad quem predictus peregrinus declinauerit, Rogo et ex-

hortor, et prepoſitum, vos Dominos presbiteros et di-

uinos adminiſtratores, ut prefatum benigne recipere
et tractare uelitis; Eundem per ſemitas et ſecuriores

uiĩas



uias, dirigendo, Eleemofinas hoſpitalitatemque, ſi in-

digenus fuerit, ipſum impertiendo, Eccleſie Sacramen-

ta, ſi deuote pecierit, et eceleſiaſticam ſepulturam, ſi

ipſum mori contigerit, adminiſtrandum, propter De-

um, premium ab omnium largitore recepturi: Datum

Dominica die poſt lohannis baptiſte, Anno Domini

Nonageſimo ſexto.

(L. S.)
S. G.

Zum Viten Als im Jahr 139. der Erzbiſchof Petrus zu Mainz ſich ſeiner
Tap. des Sterblichkeit erinnerte, und daher, in einer beſondern diſpoſition,
u. Theils von ſeinem eignen Vermugen verſchiedenen Cloſtern uno Stifftern

in Thuringen, eine gewiſſe Summe Geldes vermachte, wofur ſie
jahrlich und jedes Jahr beſonders, an einem gewiſſen Tage, ſeiner
mit Vigilien und Seelmeſſen, gedenken ſellten; So war unter der
Anjzahl dieſer Gotteshauſer, auch unſer Cloſter zu Frankenhauſen
mit begriffen, welches ſo wohl, als die Cloſter zu Jecheburg,
Nordhauſen und Oldisleben c. Zehn Mark Silber Collniſcher
Wahrung, zu Haltun; eines jahrl. Seelgeräaths oder anniuerſarii
bekommen ſollte, wie ſelches die nachgeſetzte Erzbiſchofl. Diſpoſi-
tion des mehrern beſaget:

D. Petri Archiepiſcopi Mogunt.
Teſtamentum prius. Anno 1319., XXI. Febr.

In nomine Domini noſtri JHV. XPI.
Amen.

Petrus Dei gratia Sancte Moguntine Sedis Archiepiſco-

pus, ſacri Imperii per Germaniam Archicancellarius.

Quia



Quia omnes ſtabimus ante tribunal XPI recepturi,
prout in corpore gesſimus, ſiue bonum fuerit, ſiue
malum: unde oportet nos diem mesſionis extreme

miſericordie operibus preuenire, ac noſtrorum intui-

tu peccatorum ſeminare in terris, quod, concedente

Domino, multiplicato fructu colligere ualeamus in
celis.

Igitur, quia opera, que fecimus, de nobis teſti-

monium perhibent ueritati; Nihil etiam morte ſit
certius, et nihil incertius hora mortis, hinc eſt, quod,

de Nouisſimis cogitantes, ſani mente et corpore, ex-

tremam noſtram voluntatem, de his, que in bonis
propriis, ſeu in peculio, obtinemus, et non de rebus

eccleſie noſtre Moguntine, prout infra ſeriptum eſt, in

preſenti noſtra pagina taliter duximus ordinandum:
Imprimis damus, donamus, legamus et deputamus

Eccleſie noſtre Moguntine Reddituus  (lequun-
tur nune legata)

Item alias dedimus et perſoluimus Eccleſiis et Mo.-

naſterii- infra ſeriptis lecheburg Northu-
ſenſi Oldencleyben, Homburg, Arnſtete, FRAN-

CKEN-



dxENnusen 6 cuilibet decem mareas argenti
denar. Colon. pro comparandis redditibus annuĩs, pro
anniuerſfario noſtro, in ipſis pernetuo peragerdlo. Da-

tum Maguntie ſub ſigillo noſtro RX. Ral. Martii Armo

Domini MCCC decimo nono.

Ex Lluſtr. Gudeni Cod. Dipl. Tom. III. p. 160o.

nnννn qνν ννnn““νννν
Die Fortſetzung dieſer supplementorum wird künftighin

„u B. G. erfolgen.
va
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